
Gesunde Zukunft
im Kreis Herzogtum Lauenburg

Die Seele fühlt von Anfang an
Zum Kontinuum pränataler, perinataler 
und postnataler Eltern-Kind-Beziehung

Fachnachmittag zur Qualifizierung 
und zur Förderung der Vernetzung von 

Fachkräften aus Medizin und Jugendhilfe 
zur Förderung Früher Hilfen 

im Kreis Herzogtum Lauenburg

Mittwoch, 23. September 2015
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

DRK Krankenhaus Mölln-Ratzeburg
Röpersberg 2, 23909 Ratzeburg

Vortragsraum

   Veranstalter: 

Kreis Herzogtum Lauenburg
Der Landrat
Fachbereich Jugend, Familie, 
Schulen und Soziales 

in Kooperation mit dem
DRK Krankenhaus 
Mölln-Ratzeburg

14:45 Uhr
Frühe Bindungserfahrung  
Zum Kontinuum prä-, peri- und postnataler 
Eltern-Kind-Beziehung 

• 	 Bettina Alberti
	 Dipl. Psychologin, Psychologische Psychothera-
	 peutin und tiefenpsychologisch orientierte 
	 Körpertherapeutin in eigener Praxis
	 Ausbilderin und Supervisorin, Autorin von
	  „Die Seele fühlt von Anfang an“ und  „Seelische 		
	 Trümmer. Geboren in den 50er und 60er Jahren: 
	 Die Nachkriegsgeneration im Schatten des 
	 Kriegstraumas“

15:45 Uhr
Pause mit Klönschnack und Info

16:15 Uhr
Dialog an Tischen
Anregungen und Erfahrungsaustausch 
 - zum Thema der Veranstaltung
 - zu Angeboten zu den Frühen Hilfen
 - zu Fragestellungen des Netzwerkes
  
16:45 Uhr
Spätfolgen pränataler Bindungsstörungen - 
Therapeutische Unterstützung und Prävention
• 	 Bettina Alberti

17:50 Uhr
Aussagen von den Tischen und Ausblick
• 	 Barbara M. Spangemacher

gefördert von:

Deutsches
Rotes 
Kreuz

Programm Programm

DRK Krankenhaus 
Mölln-Ratzeburg

13:30 Uhr
Ankommen

Anmelden
Markt der Möglichkeiten

14:00 Uhr
Begrüßung und Einstimmung ins Thema

• 	 Rüdiger Jung
	 Kreis Herzogtum Lauenburg
	 Fachbereich Jugend, Familie, Schulen 
	 und Soziales
	 Fachbereichsleiter

• Dr. med. Andreas Schmid
	 DRK-Krankenhaus Mölln-Ratzeburg
	 Ärztlicher Direktor
   
14:15 Uhr
Frühe Hilfen in Schleswig-Holstein – 
Entwicklungsperspektiven und 
Herausforderungen aus Sicht der 
Landeskoordinierungsstelle

• 	 Anja Reimers
	 Ministerium für Soziales, Gesundheit,
	 Wissenschaft und Gleichstellung
	 des Landes Schleswig-Holstein 
	 Referentin für Familienpolitik und Frühe Hilfen

14:35 Uhr
Frühe Hilfen im Kreis Herzogtum Lauenburg
Resümee und Perspektive

• 	 Barbara M. Spangemacher
	 Kreis Herzogtum Lauenburg
	 Koordinatorin Frühe Hilfen



Der Kreis Herzogtum Lauenburg und das DRK-
Krankenhaus Mölln-Ratzeburg laden Sie – Fach-
kräfte aus Medizin und Jugendhilfe, Vertreter und 
Vertreterinnen von Städten und Gemeinden und 
interessierte, engagierte Bürgerinnen und Bürger – 
ganz herzlich zu diesem Fachnachmittag ein.

Der Kreis Herzogtum Lauenburg investiert seit 
2007 mit finanzieller Unterstützung des Landes 
in „Frühe Hilfen“. Diese erhöhen die Chancen von 
Un- und Neugeborenen auf eine gesunde Zukunft 
durch:

• 	 verlässliche Vernetzung zwischen 
	 Jugendhilfe und medizinischen Hilfen

• 	 frühzeitige Kenntnisnahme von besonderen 
	 Lebenslagen

• 	 aktive Unterstützung für Schwangere und 
	 Familien mit Säuglingen und Kleinkindern von 	
	 0 bis 3 Jahren.

Dieser Fachnachmittag bietet im Rahmen einer 
langfristigen Qualitätssicherung:

• 	 Förderung und Reflexion der Zusammenarbeit 
	 zwischen medizinischen Fachkräften und 
	 Fachkräften der Jugendhilfe

• 	 Fortbildung der Fachkräfte zu aktuellen Themen

• 	 Information und Austausch zu aktuellen Ent-
	 wicklungen aus den Angeboten für Schwangere, 
	 Säuglinge und Familien

• 	 Die Möglichkeit für engagierte Bürger*innen 	
	 sich zu informieren, um sich ggf. zu engagieren, 	
	 um mehr Kindern ein gesundes Aufwachsen zu 	
	 ermöglichen.

• 	 Pränatale Erfahrungen prägen unsere 
	 Beziehungsfähigkeit? 
	 Wie wichtig ist die vorgeburtliche Lebenszeit?      

• 	 Ungewollt und stresserprobt – 
	 stark für’s Leben?

• 	 Man kann’s auch übertreiben. Schwangerschaft 	
	 ist keine Krankheit und das Kind ist noch gar 	
	 nicht da. 

• 	 Was, Eltern werden – heute? 

Bettina Alberti arbeitet seit 1985 in Lübeck als nie-
dergelassene Psychologische Psychotherapeutin, 
als Supervisorin und in der Fortbildung. Sie war in 
den ersten Berufsjahren Kinderpsychotherapeutin 
und hat in Lübeck 1988 das Kinderschutz-Zentrum 
mit gegründet sowie das Kinder-und Jugend-
Telefon aufgebaut. Sie ist seit vielen Jahren aktives 
Mitglied der ISPPM (Internationale Studienge-
meinschaft für pränatale Psychologie und Medi-
zin) und ist zu beiden im Programm erwähnten 
vielbeachteten Buchthemen mit zahlreichen 
Vorträgen und Fortbildungen unterwegs. 

Vor und nach der Veranstaltung und in der Pause 
können Sie sich an den Präsentationstischen 
verschiedener Anbieter Früher Hilfen informieren, 
austauschen und beraten lassen.

Gerne dürfen Sie diese Einladung an Interessierte 
weitergeben. 

Die Veranstaltung ist für Sie kostenfrei.

Wir freuen uns auf Sie!

Eine Anmeldung zu diesem Fachnachmittag ist zur 
besseren Planung erforderlich.

Anmeldeschluss ist der 17. September 2015.

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung formlos
per Fax an die 0 45 41 / 888 605
oder per E-Mail an:
Barthel@Kreis-RZ.de

Einverständniserklärung
Fotos, die während des Programms/der Veranstaltung aufgenom-
men werden und auf denen ich abgebildet bin, dürfen vom Kreis 
Herzogtum Lauenburg und vom DRK-Krankenhaus bei Veröffentli-
chungen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit genutzt und weiter-
verwendet werden (z. B. Berichte, Dokumentationen, Webseiten).

q  Ja, ich bin damit einverstanden.

q  Nein, ich bin nicht damit einverstanden. 

Institution/Name/n:

Ich/wir komme/n mit ______ med. Fachkräften.

Ich/wir komme/n mit ______ päd. Fachkräften.

Die Veranstaltung ist von der Ärztekammer 
Schleswig-Holstein als ärztliche Fortbildung für die 
Erlangung des Fortbildungszertifikates anerkannt.

Teilnehmende erhalten 4 Fortbildungspunkte.

Anmeldung


